
Protokoll 
 

der 5. öffentlichen Jugendgemeinderatssitzung am 02.05.2002 
Sitzungssaal 

 
 
 
TOP 1: Autofreier Sonntag am 16.06.2002 
 
Pascal und Kerstin berichten kurz über den Stand der Planungen bzw. was bei der 
Besprechung am 18.04.2002 herauskam. Anschließend wurde die Schichtenvertei-
lung der Helfer vorgenommen. Die Schichten, die jetzt noch nicht vergeben sind, sol-
len bei der nächsten Jugendgemeinderatssitzung verteilt werden. 
 
TOP 2: Jobbörse 
 
Kerstin stellt das ehemalige Projekt der „Jobbörse“ der Stadt Offenburg vor. Die Job-
börse war danach für Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren ausgerichtet und be-
stand aus der Vermittlung von einfachen Tätigkeiten, die keine besonderen Qualifika-
tionen erforderten und in der Regel im Wohngebiet der Jugendlichen ausgeführt wer-
den konnten. Diese „Taschengeldjobs“ hatten einen klaren zeitlichen Rahmen und 
dauerten meist nur wenige Stunden. Sie wurden kurzfristig vermittelt und ausgeführt. 
Die empfohlene Mindestvergütung lag bei 10 DM pro Stunde. Die Jobs waren 
versicherungsfrei und nicht steuerpflichtig. 
Die Anwesenden haben sich anschließend dazu entschlossen, möglicherweise etwas 
ähnliches auch in Kehl auszuführen. 
Zur weiteren Ausarbeitung trifft sich der Arbeitskreis „Jobbörse“ am kommenden 
Mittwoch, dem 08.05.2002, um 15:15 Uhr im Besprechungszimmer des Rathauses. 
 
TOP 3: Vorstellung der Homepage 
 
Pascal stellt die von ihm erstellte Homepage des Jugendgemeinderats vor. 
 

http://www.jgr.kehl.de/ 
 
Nach Absprache mit den Anwesenden sollen nun noch in der Rubrik „Mitglieder des 
Jugendgemeinderats“ die Namen mit einem Bild der Jugendgemeinderäte eingefügt 
werden. Ebenso wird noch statt des Chat ein Gästebuch erstellt. Das Logo des Ju-
gendgemeinderats wird geändert, sobald Karina das neue Logo fertig gestellt hat. 
 
TOP 4: Berichte und Anfragen 
 

• ÖPNV 
 Oksana hat angeregt, das Thema Personennahverkehr wieder verstärkt zu 
behandeln. Kerstin hat sie daraufhin aufgefordert, einfach ein paar Punkte 
aufzuschreiben, die am bisherigen System schlecht sind (z.B. zu voll, schlech-
te Zeiten, zu teure Preise, ...) und auch schon ein paar Leute auf diesem Blatt 
unterschreiben zu lassen. Sie wird diese Aufzählung dann schon mal an die 
zuständige Stelle weiterleiten. 

 



• Jugendtreff Sundheim 
 Kerstin berichtet kurz über den derzeitigen Sachstand und den weiteren Weg, 
den der Antrag gehen muss (durch die einzelnen politischen Organe). Zuerst 
wird der Antrag jetzt am 20.06. im Sozial-, Kultur-, Jugend- und Vereinsaus-
schuss beraten. 

 
• Klausurtagung 

 Die nächste Klausurtagung soll nach den Sommerferien stattfinden und über 2 
Tage gehen (1 Übernachtung). 

 
• Die nächste Jugendgemeinderatssitzung findet am Dienstag, dem 11.06.2002 

um 16:00 Uhr statt. 
 
 
 


